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wie gefährlich es ist, wenn ein Nichtfachmann mit
schlechtem Material provisorische Starkstromanlagen
für Licht oder Kraft installiert. So sicher und unge-
fährlich die elektrischen Hausinstallationen sind, wenn
sie mit einwandfreiem Material von Fachleuten, d. h.

vom Elektrizitätswerk oder von einem konzessionierten
Installateur ausgeführt werden, so gefährlich können
sie sein, wenn ein gedanken- oder gewissenloser
Laie daran herumhantiert und selbst Neuanschlüsse
vornimmt. Durch derartige Schwarzinstallationen wer-
den Leben und Gesundheit aller Benüßer schwer
bedroht, vor allem wenn es sich, wie im vorliegenden
Fall, um einen feuchten Kellerraum handelt, da schlecht
isolierte Starkstromanlagen in feuchten Räumen er-
höhte Gefahren mit sich bringen, denen der Fach-
mann durch besondere Sicherheitsmaßnahmen vor-
zubeugen weiß. (699)

A.-G. Möbelfabrik Horgen-Glarus. (Korr.) Die
am leßten Samstag unter dem Vorsiß des Verwal-
tungsratspräsidenten Herrn Landesstatthalter Dr. Gal-
lati abgehaltene Generalversammlung der Aktionäre
genehmigte einstimmig die 1932er Jahresrechnung
und beschloß die Ausschüttung einer Dividende von
6% gegenüber 7% im Vorjahre. Das Unternehmen i

war erfreulicherweise troß der Krise das ganze Jahr
noch voll beschäftigt, dagegen ist das Resultat in-
folge des Preisrückganges, mit welchem die Senkung
der Produktionskosten nicht Schritt zu halten ver-
mochte, ein weniger günstiges als 1931. Die Aus-
sichten für das laufende Jahr bezeichnete der Vor-
sißende im Hinblick auf die Fortdauer der Krise,
welcher nun auch die Inlandindustrie immer mehr
unterworfen werden wird, als sehr unsicher.

Aus dem Fr. 77,714.45 betragenden Reingewinn
werden außer der Dividende an die Aktionäre 20,000
Franken dem Reservefonds, 10,000 Fr. dem Unter-
stüßungsfonds für Angestellte und Arbeiter überwie-
sen, und Fr. 8714.45 auf neue Rechnung vorgetragen.

Die im statutarischen Austritt befindlichen Herren
Nationalrat Jenny-Schuler und alt Präsident Peter
Schmid wurden als Mitglieder des Verwaltungsrates
einstimmig bestätigt und ebenso auch die Kontroll-
stelle.

Rheintalische Gas-Gesellschaft St. Margrethen.
Entsprechend dem Rückgang der Gasabnahme von
2,588,480 m® auf 2,505,350 nrv' gingen auch die
Bruttoeinnahmen von 1,027,920 Fr. auf 984,384 Fr.
zurück. Nach einer Einlage von 75,801 Fr. (i. V.
72,075 Fr.) in den Fonds für Amortisationen und Er-

neuerungen, der sich danach auf 1,443,041 Fr. stellt,
und nach Abzug der Betriebs- und Generalunkosten
in Höhe von 735,213 Fr. (i. V. 786,570 Fr.) bleibt
ein Nettoertrag von 110,870 Fr. (i. V. 112,670 Fr.).
Daraus erhält das 2,600,000 Fr. betragende Vorzugs-
aktienkapital wiederum eine Dividende von 4%,
während die sich auf 300,000 Fr. stellenden Stamm-
aktien wie seit Jahren unverzinst bleiben. Das Obli-
gationenkapital steht mit 1,250,000 Fr. wie das Aktien-
kapital unverändert in der Bilanz. Kreditoren gingen
von 201,662 Fr. auf 189,137 Fr. zurück. Bei den
Aktiven erscheinen das Baukonto mit 4,408,412 Fr.
(i. V. 4,368,954 Fr.) und Debitoren mit 1,371,899 Fr.
(i. V. 1,349,231 Fr.) etwas erhöht.

Das Eichenholz beim Reichstagsgebäudebrand
in Berlin. Bei den verschiedenen großen Brandkata-

Bei Doppelsendungen oder unrichtigen
Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-
nötige Kosten zu sparen. Die Expedition. '

Strophen der leßten Zeit (Dessau, Atiantique usw.)
ist auch die Baustoffrage lebhaft erörtert worden.
Dabei ist sehr zu Unrecht das Holz in fachmännisch
schlecht unterrichteten Zeitungen sehr ungünstig weg-
gekommen. Der Brand des Reichstagsgebäudes gibt
nun ein Schulbeispiel für die hervorragende feuer-
hemmende Wirkung des Holzes und für seine lange
Widerstandsfähigkeit gegen langanhaltende hohe
Temperaturen. Die Hartholztüren und Verkleidungen
haben sich nämlich sehr gut bewährt und allein die
Durchführung wirkungsvoller Angriffe der Feuerwehr
ermöglicht. Besonders günstig wirkte sich die geringe
Wärmeleitfähigkeit des Holzes aus. Der Brand im
Reichstag hat also wieder einmal bewiesen, daß tröß
seiner Brennbarkeit Holz in Brandfällen eine Reihe
von Vorteilen hat. Die lang andauernde Tragfähig-
keif brennender Balken bietet einen großen Schuß
für die Löschmannschaften, während z. B. Eisenkon-
struktionen selbst bei geringeren Temperaturen eine
große Einsturzgefahr bedeuten. F. P.

Schweißkurs in Basel. (Mitget.) Vom 24. bis
29. April 1933 wird in Basel beim Schweizer. Azetylen-
Verein ein theoretisch-praktischer Schweißkurs für auto-

i genes und elektrisches Schweißen abgehalten. Jeden
Morgen findet ein Vortrag mit Diskussion statt, dem am
Vor-und Nachmittag praktische Übungen im Schweißen
von Flußeisen, Gußeisen, Aluminium, Kupfer usw. fol-
gen. Es kommt neben den Grundlagen der modernen
Schweißverfahren auch eine Reihe von Neuerungen
zur Sprache, wie das Eckschweißen, das Schweißen
überlappter Bleche, das Aufwärtsschweißen, der neue
Zweiflammenbrenner und seine Anwendung, Hart- und
Weichlöten etc. Ein großer Lehr- und Praktikerfilm
zeigt den Teilnehmern die Anwendung der autogenen
Schweißung in verschiedenen, größeren und kleineren
Werken der Schweiz, verschiedene Schweißmethoden
und -Stellungen, das Schweißen verschiedener Me-
falle usw. Das Schweißen ist heute überall dringend
nötig und wie man es ökonomisch und gut macht,
wird in diesem Schweißkurs geübt und gelehrt.

Anmeldungen und Anfragen sind an das Sekre-
tariat des Schweizerischen Azetylenvereins,
Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Aus der Tätigkeit der Zentralstelle für das

schweizerische Ursprungszeichen. Als schmucke
Broschüre, gekennzeichnet durch eine große Arm-
brüst in roter Farbe, ist der erste Jahresbericht der
Zentralstelle für das schweizerische Ursprungszeichen
soeben erschienen. Er enthält acht Seiten lllustratio-
nen, auf denen einheimische, mit dem Armbrust-
zeichen geschmückte Erzeugnisse im Bilde vorgeführf
werden. Die Entwicklungszeit dauerte etwa ein Jahr,
vom Winter 1930 bis Oktober 1931. Heute umfaßt
die Zentralstelle bereits 31 Wirtschaffsverbände und
über 100 Einzelfirmen, insgesamt über 600 Mitglie-
der mit über 60,000 Arbeitnehmern. Das Ursprungs-
zeichen, die Teilenarmbrust, wurde aus einer Un-
menge von Wort- und Bildzeichen gewählt, weil sie
eine einprägsame Form hat, sich auf allen möglichen
Waren verwenden läßt und eine nationale Bindung
darstellt. Die Benußung dieser Marke ist nur den
Firmen und Verbänden gestattet, die von der Zen-
traisteile die Erlaubnis dafür einholen und sich allen
Vorschriften für die Mitglieder unterziehen.

Der Zweck der Ursprungsmarke ist die Kenntlich-
'

machung der einheimischen Erzeugnisse, eine um-
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wie gstskrlick S5 Ì3t, wenn ein klickttsckmenn mit
3cklecktsm K4stsrisl provi3ori5cks ^tsrkztromenlegsn
tür kickt oclsr Xrstt instsllisrt. 5o 3icksr uncl ungs-
tskrlick clis slsktri3cksn Kleu3in3tsllstionsn zincl, wenn
3is mit sinwencltrsism K4stsrisl von kecklsutsn, cl. k.
vom klsktri^itstzwsrk oclsr von einem Kon^e33ionisrtsn
In3tsIIsteur eu3getükrt wsrclen, 30 gstskrlick können
3ie 3sin, wenn sin geclsnksn- oclsr gswi33snlo3sr
ksis clsrsn ksrumkentisrt uncl zslkzt Kleuen3cklü33s
vornimmt. Ourck clerertigs 5ckwer7:in3telletÌOnsn wer-
clsn ksksn uncl (5s3unclkeit sller ksnühsr zckwsr
ksclrokt, vor sllsm wenn E3 bck, wie im vorlisgenclsn
kell, um einen tsucktsn Xsllerreum ksnclelt, cle 3ckleckt
Ì3olisrts ^tsrkztromsnlsgsn in tsucktsn I?ëumsn sr-
kökts Oetskren mit 3iè> kringsn, clsnsn clsr keck-
mann clurck kszonclsrs 5ickerksit3mel;nskmsn vor-
?uksugsn wsilz. (69?)

A.-v. dlöbelksbrik kllorgon-visrul. (Xorr.) Ois
sm le^sn 5em3tsg unter clem Vor3Ìt; cis3 Verwsl-
tung3ret3prë3Ìclsntsn klerrn Kencls33tettkelter Or. (Oel-
lsti ekgsksltsns (^snsrslver3emmlung clsr Aktionärs
genskmigts ein3timmig clis 1932sr lekrs3rscknung
uncl ks3cklol; clis Au35cküttung einer Oiviclsncls von
6 °/o gegenüber 7°/g im Vorjskre. Oe3 Ontsrnskmsn 1

wer ertrsulicksrwSÌ3S trot; cler XrÌ3s cls3 gen^s lskr
nock voll ks3cksttigt, clsgsgsn Ì3t cls3 Ks3ultet in-
tolgs cls3 kreÌ3rûckgengS3, mit wslckem clis Senkung
clsr krocluktion3ko3tsn nickt 5ckritt ^u Kelten ver-
mockts, sin weniger günztigsz s>3 1931. Ois Au3-
zictitsn tür cls3 leutsncls tskr ke^eicknets clsr Vor-
3Ìt;sncls im klinklick eut clis kortcleusr clsr XrÌ3S,
wslcksr nun euck ciîe lnlenclinclu3tris immer mekr
unterworfen wsrclen wircl, el3 3skr un3icksr.

Au3 clsm kr. 77,714.45 ketregenclsn Reingewinn
werclsn suhsr clsr Oiviclsncls en clis Aktionärs 20,000
krsnksn clem Ks3ervstoncl3, 10,000 kr. clsm Ontsr-
3tüt;ung3toncl3 tür Angebellte uncl Arksitsr üksrwis-
3sn, uncl kr. 3714.45 eut neue kecknung vorgstrsgen.

Ois im 3tetutsrÌ3cksn Aubritt kstincilicksn kterrsn
kletionslrst lsnn^-Ickulsr uncl slt krëziclsnt lester
^ckmicl wurclsn elz K4itglisclsr cls3 Vsrweltung3rsts3
sinbimmig keztstigt unö sksn30 suck clis Xontroll-
belle.

kkeintslilekevsî-volsllkckstt 5k. dlsrgrekken.
kntzprscksncl clsm kückgsng clsr (?e3eknskms von
2,533,480 m^ eut 2,505,350 m^ gingen suck clis
kruttosinnskmsn von 1,027,920 kr. eut 934,334 kr.
Zurück. kleck einer Einlege von 75,801 kr. (i. V.
72,075 kr.) in clsn konclz tür AmortÌ3stionen uncl kr-
Neuerungen, clsr 3Ìck clenecli eut 1,443,041 lì 3tsllt,
uncl necn Aiziug clsr Lstrislc>3- uncl (OsnsreIunkO3tsn
in ktàlis von 735,213 k-r. (i. V. 736,570 lì) lelsilzt
sin I^lsttosrtreg von 110,870 l-r. si. V. 112,670 ^r.).
Osrsu3 srtiëlt cle3 2,600,000 k^r. lzstrsgsncls Vor?ug3-
ektisnkspitsl wisclerum sine Oiviclsncls von 4"/o,
wslirsncl clis 3icli eut 300,000 ^r. 3tsllsnclen 5temm-
sktisn wie 3sit lstirsn unvsr^in3t lbsilesn. Os3 Olzli-
gstionsnkepitel 3tstit mit 1,250,000 kì wie cls3 Aktien-
kspitsl unvsrënclsrt in clsr Lilen?. Xrsclitorsn gingen
von 201,662 I^r. eut 189,137 s-r. Zurück. Lei âsn
Aktiven sr3ct>sinsn cle3 keukonto mit 4,403,412 l-r.
(i. V. 4,363,954 kì) uncl Oslbtorsn mit 1,371,899 ^r.
(i. V. 1,349,231 lì) stwe3 srtiötit.

vsl klîksnlkolr beim keiàksglgebSu6ebrsn«lI
in kvklin. ksi clsn vsr3cliis6snsn großen örsnclksts-

Sei Voppvllsnciungvn o«ker unrickkigen
4«!k«»»«n blkkvn ^rir »u rvkiamlsron, um un-
nvklg« K»»k«n »u »pursn. Oie ^xpeclition. '

3troptisn clsr lshtsn ^sit (Os33su, Atlantique U3W.)
Ì3t eucki clis Lsustottrsgs Islzliskt erörtert worclsn.
Oslzsi Ì3t 3sk>r ^u Onrsclit cle3 klol)r in tsclimënnÌ3cli
3clilsck>t untsrriclitstsn Leitungen 3slir ungün3tig weg-
gekommen. Oer krsncl cls3 Xsicli3tsg3gslzëucls3 giöt
nun ein 5cliulôsÌ3p!sl tür clis liervorregencls teuer-
liemmEncls Wirkung cls3 l-tol^s3 uncl tür 3sins lange
Wiclsr3tsncl3tstiigksit gegen Isngsnksltsncis Iiotis
Ismpsretursn. Ois klsrtliolbürsn uncl Vsrklsiclungsn
lieösn 3icti nsmlicli 3slir gut öswstirt uncl eilein clis
Ourclitülirung wirkung3vollsr Angritts clsr ^susrwstir
srmögliclit. ös3onclsr3 gün3tig wirkte bcli clis geringe
Wärmslsittäliigksit cis3 Klol?s3 su3. Osr örsncl im
Xsictibsg list sl30 wisclsr sinmel öswis3sn, clst; tröt;
3sinsr örsnnlzsrksit l-lol^ in örsncitsllsn eins ksitis
von Vorteilen list. Ois Isng snclsusrncls Iregtstiig-
ksit lersnnsnclsr kalken leistet einen großen Zctiut;
tür clie I.03climsnn3cliettsn, wstirsncl k. ki3snkon-
3truktionsn 3sllz3t ös! geringeren Ismpsrstursn sine
grohs Kin3tur^gstelir ksclsutsn. t^.

5cIZ«,eihKutt in vszsi. (t^litgst.) Vom 24. IeÌ3

29. April 1933 wirci in Ke3sl keim 5cliwsi^sr. A^st^lsn-
Verein ein tlisorsti3cti-prskti3ctisr ^cliwsihkur3 tür suto-

1 gsns3 uncl slsktri3clie3 5cliws!l;sn sögelieltsn. leclen
l^lorgen tinclet sin Vortreg mit Oi3ku33ion 3tstt, clsm sm
Vor-uncl I^lsclimitteg prsktÌ3clis Oöungsn im5ct>wsik;en
von l^lut;sÌ3sn, (èut;si3sn, Aluminium, Xuptsr U3W. tol-
gen. K3 kommt nsösn clsn (èruncllsgsn clsr moclsrnsn
5ctiwsik;vsrtetirsn sucti eins Keiles von I^susrungsn
^ur Zpreckis, wie cis3 kck3cliwsihen, cle3 3ckwsi^sn
ülesrlspptsr klsclis, cis3 Autwsrt33cliwsihsn, clsr neue
^wsitlsmmsnlersnnsruncl 3sinsAnwsnclung, klsrt- uncl
Wsictilötsn etc. kin großer kslir- uncl krsktiksrtilm
^sigt clsn Isilnstimsrn clis Anwsnclung clsr sutogsnsn
3ct>wsik;ung in ver3cliisclsnsn, größeren uncl kleineren
Werken clsr Zcliwà, vsr3ctiisclsns 5ctiwsik;msttioclsn
uncl -Stellungen, cla3 5ctiwsil;sn vsr3cl-!isciensr l^Is-
tells U3w. Os3 5ck>wsil;sn Ì3t lisuts ülesrsll clringsncl
nötig uncl wie man S3 ökonomi3ct> uncl gut msclb,
wircl in clis3sm 5cliwsil;kur3 gsület uncl gslstirt.

Anmslclungsn uncl Antragen bncl sn cle3 3skrs-
teriet cls3 5cliwsi^srÌ3ctisn A^st^Isnvsrsin3,
Ocli3snge33e 12, Ke3sl, ^u riclitsn.

I.iiersiur.
Aul «ier ISkigkeik 6er lenkrallkelio kllr 6el

lckvsirsrilcke vrlprunglTsicken. A>3 3ctimucks
Kro3ckürs, gsksnn^sicknst clurcti sine grol;s Arm-
öru3t in roter ksrös, ixt clsr erlts lstirs3iesriclb clsr
^sntrel3tellE tür cls3 3cliwàsrî3ctis Or5prung3-sîclisn
3oslesn sr3cliisnsn. kr sntlislt eckt 5sitsn lllu3trstio-
nsn, sut clsnsn sinksimÌ3cks, mit clsm Armörub-
^sicken gS3ckmückte Kr^sugni33s im kilcls vorgstükrt
wsrclen. Ois kntwicklungl^sit clsusrts stws sin lskr,
vom Winter 1930 Ki3 (Oktolesr 1931. KIsuts umts^t
clis ^sntrsl3tslls Ksrsit3 31 Wirtlcksttlvsrlesncls uncl
ülesr 100 kinisltirmsn, in3gs3smt üösr 600 klitglis-
clsr mit üösr 60,000 Arlesitnskmsrn. Oa3 Orlprungs-
^sicken, clis Isllsnsrmlerult, wurcls su3 einer On-
menge von Wort- uncl kilàsicksn gswsklt, weil bs
eins sinpräg3sms korm list, sick sut eilen möglichen
Wsrsn vsrwsnclen lsl;t uncl eins nstionsls öinclung
clsr3tsllt. Ois ksnut;ung ciis3sr Klerks Ì3t nur clsn
kirmsn uncl Vsröänclsn gs3tsttst, clis von clsr ^sn-
trsl3tslls clis krlsuöniz cletür sinkolsn uncl zick sllsn
Vor3öirittsn tür clis klitglisclsr untsr^isksn.

Osr Iwsck clsr Orzprungzmsrks izt clis Xonntlick-
'

mscliung cler sinkeimizcken kr?«ugnizze, «ine um-
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fassende und allgemeine Gemeinschaftswerbung zur
Förderung der Schweizerproduktion beim Handel
und zur Aufklärung der Konsumenten. Die Zentral-
stelle ist aus dem Verband für Inlandproduktion her-
ausgewachsen. Dieser hat die Armbrustmarke ein-
tragen lassen und sich verpflichtet, für ihre Aufrecht-
erhaltung zu sorgen. Als Schweizerprodukt und be-
rechtigt zur Führung der Armbrustmarke gilt eine
Ware, deren Erstellungswert zum mindesten 50%
schweizerischer Herkunft ist und welche den von
Fall zu Fall festzuseßenden Bedingungen betreffend
Preiswürdigkeit (Qualität) genügt. Der Beginn der
Propagandaaktion fiel mit der Schweizer Mustermesse
1932 zusammen. Mit 7000 großen Plakaten wurde
auf Plänen, Bahnhöfen usw. das Volk auf die Arm-
brustmarke aufmerksam gemacht. 25,000 mittelgroße
Ladenplakate wurden in den Schaufenstern der Ver-
kaufsgeschäfte, Banken usw. ausgestellt. Es wurden
Aufstelletiketten, Briefverschlußmarken, Kalender ver-
teilt. Eine Armbrustagenda fand überall großen An-
klang. Während der Schweizerwoche standen in zahl-
reichen Schaufenstern Armbrustplakate neben dem
offiziellen Schweizerwoche-Plakat. Ein besonderer
Pressedienst wurde eingerichtet und von den Zei-
tungen rege benüßt.

Das neue Jahr soll eine vermehrte Werbung für
die Armbrustmarke und durch die Armbrustmarke
auf die Konsumenten bringen.

Rechtskalender für den Kanton Zürich, 1933,
herausgegeben von Rechtsanwalt Friß Wenger,
Zürich.
Enthält auf kleinem Raum, in handlichem Format,

eine Fülle wissenswerter Informationen, z. B. über
die Gerichtsgebühren, die Rechtsanwaltshonorare, Ge-
seßes- und VerOrdnungsvorschriften ; weiter das Ver-
zeichnis der Rechtsanwälte im Kanton Zürich, der
Staatsanwaltschaft, Statthalter und Bezirksanwälte, der
Bezirksgerichte, Notare, Grundbuch- und Konkurs-
ämter, der Friedensrichter, Betreibungs- und Stadt-
ammannämter usw.

„Der Spalj", illustrierte Monatsschrift für Mäd-
chen und Knaben. Wie großer Beliebtheit sich diese
Zeitschrift erfreut, beweist ihre große Auflage von
15,000 Exemplaren, obschon die Zeitschrift erst im

5. Jahrgang steht. Die farbigen Umschlagseiten, die
vielen originellen Illustrationen, sowie die spannen-
den und zugleich belehrenden Erzählungen sind für
Kinder recht ergößlich. Das neueste Heft bringt auch
wieder eine Anzahl neuer Bastelarbeiten, die die
Kinder mit Leichtigkeit herstellen können. Tierfreund-
liehe Bastler finden die Beschreibung zur Anfertigung
eines Nistkastens. Auch diesmal ist den Kindern
wieder eine interessante Denkaufgabe mit Preisver-
losung gestellt. — Diese hübsche Jugend-Zeitschrift
erscheint im Art. Institut Orell Füßli, Dießingerstr. 3,
Zürich, und kostet pro Halbjahr nur Fr. 2.50. Probe-
hefte sind gratis erhältlich.

Aus der Praxis — Für die Praxis,
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

91. Wer liefert für eine event, zwei Kirchenglocken von
ca. 50 und 35—40 Zentnern passende Kugellager? Offerten
an Jos. Müller, mech. Schreinerei Walchwil (Zug).

92. Wer erstellt Patent-Veloständer aus Rundeisen, wie
man sie öfters in den Geschäften sieht? Offerten unter
Chiffre 92 an die Exped.

93. Wer fabriziert als Spezialität Stahl-Hämmer mit ein-
graviertem Wappen zum Anschlagen in die Stirnseiten von
Holzträmel? Offerten an Postfach 19888 Madiswil (Bern).

94. Wer liefet sofort 22 Stück Parkett-Täfeli, Bergahorn,
22X22 cm, Fries 5 cm, Würfel darin 12 cm, möglichst schlichtes
Holz? Offerten an Rudolf Witschi, Wagnerei und Säge, Bat-
terkinden (Bern).

Antworten.
Auf Frage 83. Dreispindlige Astbohrmaschinen mit ein-

gebautem Motor liefern die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke
vormals Georg Fischer, Abt. Maschinenfabrik Rauschenbach,
Schaffhausen.

Auf Frage 83. Astbohrmaschinen, mit und ohne Motor,
liefert Paul Oeschger, Werkzeuge und Maschinen, Oerlikon.

Auf Frage 83. Dreispindlige Astlochbohrer in bestbewährter,
neuester Konstruktion liefert die Maschinen- und Werkzeug-
fabrik A.-G. vorm. H. Bossart, Reiden.

Auf Frage 83. Die A.-G. Olma in Olfen liefert ein- und
mehrspindlige Astbohrmaschinen.
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tsxxsocts uoct sügsmsios Osmsinxcttsttxwsi'tzuog ?uc
l^orctscuiig ctsc ^c^wsi^srpfoctuictioo Izsim i^Isncis!
uoct ^uc ^utlclscuog ctsc Xooxumsntso. Dis /sotcsl-
xtsüs izt sux ctsm Vsrtzsoct tüc lolsnctpcoctulctioo 5sc-
suxgsv/sctixso. Disxsr 5st ctis ^cmtzi'uxtmsi'Ics sin-
tmgso Isxxso uoct xic5 vsrptlictitst, tür itics ^utcsc5t-
sc5s!tuog ^u xocgso. ^!z 5c5wsi^scp>'OctuI<t uoct izs-
csctitigt ?ur t-65fung ctsc ^rmtzi'uxtmsi'ics gi!t sins
Wscs, ctscsn ^txtsüuogxwstt ^um mioctsxtso 56°/o
xc^wsi^scixctisi' ttscicuott ixt uoct ws!c5s ctso von
t-ZII ?u s-sü tsxtuuxstzsnctso Lsctingungsn tzstcsttsnct
^csixwücctiglcsit ((Dusiitât) gsnügt. Dsc ôsginn ctsc

^copsgsoctssictioo tis! mit ctsr Hctiwsàsc I^luxtsi'msxxs
1932 ^uxsmmso. I^Iit 7666 gco^so t'islcstso wuccts
sut ?!shsn, östin5ötsn uxw. ctsx Vo!Ic sut ctis /^cm-
tzi-uxtmsclcs sutmscicxsm zsmsctit. 25,666 mittslgcohs
i_sctsop!slcsts wurctsn in ctsn 5c5sutsnxtsi'n ctsc Vsc-
Icsutxgsxctistts, Lsnlcsn uxw. suxgsxtsllt. ^x wucctso
/^utxtsllstilcsttso, öcistvstxc^iulzmsclcso, Xsisnctsc vsr-
tsiit. ^ins /^^mtzi-uxtsgsncts tsnct uissi-sl! gi-ohsn /^n-
Icisog. Wâ5csnct ctsc 5c5wsi?si-v/octis xtsnctsn in ^s5!-
mic5sn Tctisutsnxtsm ^rmtzcuxtpistcsts nsissn ctsm
otti^isüsn 5c5vvsàsi'woc5s-?!slcst. ^in tzsxonctsi'si'
k'i'sxxsctisnxt wuccts singsnctitst unct von ctsn ^si-
tuNHSN csgs t?snüt;t.

Dsx nsus ts5c xo» sins vsrms5rts Wsi-tzung tür
ctis ^i-mtzruxtmscics unct ctuccti ctis ^i-mtzcuxtmsclcs
sut ctis Konxumsntsn knngsn.

kecktlkslenâer für 6en Ksnîon lürick. 1?ZZ.
5smuzgsgslssn von !?sc5txsnv/s!t t'i'itz Wsngsr,
^ücicti.
^nt5s!t sut !<!sinsm ksum, in tisnci!ic5sm l-'oi'mst,

sins I^üüs v/ixxsnxwsi'tsi' intormstionsn, zc. ö. ützsc
ctis <Dscictitx^stzü5csn, ctis ksciitxsnxvsItxtionoi-si'S, (Ds-
xstzsx- unct Vsroi'clnungxvoi'xctirittsnwsitsc cisx Vsc-
?sic5niz ctsc Ksc5txsnws!ts im Xsnton ^ücic5, ctsc
^tsstxsnws>txc5stt, 5tstt5slts>' unct ös^icicxsnwsits, ctsi-

ös^irl<xgsric5ts, I^otsi-s, (Drunctlsuc5- unct Xonlcucx-
smtsc, ctsc t-cisctsnxcistitsc, ôstcsitzungx- unct 5tsctt-
smmsnnsmtsc uxw.

„Der 5psfz". iüuxtciscts t^1onstxxc5citt tüc I^Isct-
ctisn unct Xnstzsn, Wis gro^sc Vs!islst5sit xicti ctisxs
^sitxc^citt sctcsut, tzswsixt iiics gcokzs /^utisgs von
15,666 ^xsmplscsn, olsxc5on ctis 7isitxc5citt scxt im

5. tslicgsng xts5t. Dis tsclsigsn Dmxctiisgxsitsn, ctis
vislsn ociginsilsn üiuxtcstionsn, xowis ctis xpsnnsn-
ctsn unct -ugisict, izsistii-onctsn ^c^s5!ungsn xinct tüc
Xin6sc rsc5t scgot;!ic5. Dsx nsusxts ttstt bringt suc5
wisctsc sins An?s5> nsusr ksxtsisrtzsitsn, ctis ctis
Xinctsr mit t.sic5tiglcsit 5scxts>!sn Icönnsn, lisctrsunct-
!io5s ösxtisc tinctsn ctis ösxcticsitzung ^uc /^ntsctigung
sinsx Xtixtlcsxtsnx. /^uc5 ctisxmsl ixt ctsn Xinctscn
wisctsc sins intscsxxsnts Dsnlcsutgslss mit ^csixvsi--
ioxung gsxtsüt. — Disxs 5ülsxctis tugsnct-^sitxctintt
srxctisint im /^ct. lnxtitut OrsI! t^ützii, Distzingscxtn 3,
üiüncti, unct Icoxtst pco tts!i?js5r nuc I^c. 2.56. t'colss-
tistts xinct gcstix sc5s>t!icti.

à der?rà — kür die >>rsà
kragen.

Vsrksuk-, 7au,ck» un6 Arkvîtxgsxuà >vsc6sn
untsi- ctisxsi- kiàilc nickt sutgsnommsn? ctsi-sitlgs /^rizisigsn
gstiöcsn in ctsn Inxsrstsntsil ctsx öisttsx. — Osn I^wgsn,
wsictis „untsr Lkîttrs" scxctisinsn xoiisn, wsiis msn Z0 Lt».
in IVIscicsn (tüc 2cixsnctung ctsc Ottsitsn) unct v/snn ctis 6csgs
mit ^ctcsxxs ctsx sscsgsxtsiiscx scxctisinsn xoii, 20 Lt». ksiisgsn.
I^vnn icsinv Klsricsn mitgsickickt v,s?«ten, Icsnn ctis t^rsg«
nickt slltgsnommsn vsrctsn.

?t. Wsc iistsct tüc sins svsnt. ^wsi !<icct>snz!oct<sn von
cs. 50 unct Z5—40 2sntnsrn psxxsncts Kugsiisgsc? Oiisctsn
sn tox. tvluilsc, mscti. Zcticsinscsi Wsictiwii (2ug).

?2. Wsc scxtsilt ?stsnt-Vsio5tsnctsr sux kunctsizsn, wis
msn xis öttscx In ctsn Osxctisttsn xistit? Ottsctsn untsc
Ltiittcs ?2 sn 6is ^xpsci.

?Z. Wsc isizci^isct six Zps^isiitst Zisiii-ttsmmsc mit sin-
gcsvisctsm V^/sppsn ^um /^nxctiisgsn in ctis Zticnxsitsn von
î4o!?tcsmsi? Ottsctsn sn poxttscti 19388 IVig^izvvii ^ösm).

?4. Wsc iistst xotoct 22 5tüà Pscicstt-Istsii, öscgstiocn,
22X22 cm, k^cisx 5 cm, Vàtsi ctscin 12 cm, möziictixt xcîíiictitsx
ttoizl? Ottsctsn sn kuctoit Witxctii, Wsgnscsi unct 5sgs, öst-
tscicinctsn föscn).

/^nt^rorten.
/^ut k-csgs 8Z. Ocsispinctiigs /Vxidoticmsxciiinsn mit sin-

gsissutsm t^lotoc iistscn ctis ctsc ^ixsn- unct 5tst>iwsclcs
vocmsix Osocg I-ixctisc, /^6t. IViszctiinsntskciic ksuxctisndscti,
5ctisttiisu5sn.

/^ut l-csgs LZ. /^xtizoticmsxctiinsn, mit unct otins IViotoc,
iistsct psui Osxctigsr, Wscic^sugs unct ivlsxctiinsn, Osciilcon.

^ut i^csgs LZ. Ocsixpinctiigs Äxtioctitzoticsc in issxtlzswstictsc,
nsusxtsc Xonxtcuiction iistsrt ciis Xlsxctiinsn- unct Wsàsug-
tsdnic vorm. tt. öoxxsct, ksictsn.

/^u< f-csgs LZ. Ois H.-O. Oims in Oitsn iistsct sin- unct
mstirxpinctiigs ^xtdoticmsxctiinsn.
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